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€ 5 r o n i 8. Einbeimiſches. 1 
perſonalchronik. Der Königl. Kammer⸗ Der Rothenburger Kreis. 


herr Freiherr von Stillfried auf Wilka, Lomnitz 
u., ſ. w. erhielt den Hohenzollerſchen 3 
2. Klaſſe. 


Verdienſtliches. Die Gemeinde an Ren: 
gersdorf Rothenburger Kreiſes hat in Verbindung 
mit dem Collator der Kirche und den eingepfarrten 
Herrſchaften die Kirche und den Thurm mit Blitz⸗ 
ableiter verſehen laſſen und dazu 47 Thlr. aufge⸗ 
bracht. Fruͤhere freiwillige Beiträge d dieſer Ges 
meinde zu kirchlichen Zwecken betrugen 650 Thaler. 
Die verſtorbene Gedingebauers Frau Anna Ro⸗ 


ſine Hentſchel geb. Seeliger zu Jauernick hat ein 


Legat von fünf Thalern fuͤr die daſige e 


Schul vermacht. éi 


Todtenliſte. Zu Görlitz ſtarben vom 22. 
Juli bis 22, August 16 Erwachſene und 30 Kinder, 


sammen Ap Perſonen. 


N 


Li 
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Es hat der hochverdiente Landrath Rothenbur⸗ 
ger Kreiſes, von Ohneſor ge, aus amtlichen Als 
ten und Liſten eine Darſtellung der fatiftis 
ſchen Berhältniffe. des Rothenburger 
Kreiſes drucken laſſen, welche in einem Erems 
plare jeder Commun des Kreiſes verabreicht wor⸗ 
den, aber auch zum Beßten eines wohlthaͤtigen Zwe⸗ 
dré beim Buchdrucker Pohl in Rothenburg kaͤuf⸗ 
lich zu haben iſtk“). Mit verſtaͤndiger Umſicht ſind 


dieſe Nachrichten nach einem uͤberſichtlichen Syſtem 


geordnet und das Ganze kann als ein Muſter für 
kuͤnftige Kreistopographieen, welche bei fortſchrei⸗ 
tender Bildung immer erwuͤnſchter werden, dienen. 
Ja, auch von andern Kreiſen des Vaterlandes muͤſ⸗ 
ſen endlich ahnliche Ueberſichten entſtehen, damit 
der Kreisinſaſſe fein Terrain kennen lerne éi 
heimiſch und ſich als Mitglied des Bezirkes 
bewußt werde „ohne welches Bewußtſein kein 
Gemeinſinn moͤglich iſt. Wag mir fend und gie 
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bekannt iſt, kann meine nähere Theilnahme nicht 
wecken; es iſt nicht meine Heimath; aber der Kreis 


ſoll die Heimath des Kreisbewohners ſein. 
In andern Ländern find laͤngſt ſchon Arbeiten 
dieſer Art fuͤr alle Kreiſe amtlich angeordnet und auch 
wirklich veröffentlicht, worden. Erſt aus den To⸗ 
pographien der kleineren Kreiſe kann eine richtige 
und tuͤchtige Kenntniß des ganzen Staates entſte⸗ 
hen, denn das Ganze kann kein Einzeiner mehr be 
waͤltigen, kaum eine ganze Academie wuͤrde 
es koͤnnen, wenn ſie es auch wollte und vor tiefgelehr⸗ 
ten philologiſchen und philoſophiſchen Studien in la⸗ 


teiniſcher u. franzoͤſiſcher Sprache aufbringen moͤchte. 


Auch muͤſſen dabei die amtlichen Liſten offen 
ſtehen, welche meiſt in Archiven begraben werden, 
ohne daß die Wiſſenſchaft etwas fuͤr ſich einaͤrnten 
kann. Die Arbeiten, welche wiſſenſchaftliche 
Geſellſchaften, wie fuͤr die Lauſitz bekanntlich Eine 
ſeit laͤnger als ſechzig Jahren beſteht, fuͤr die To⸗ 
pographie einzelner Orte aufgeſammelt haben, die 
Ortschroniken, welche ſich hier und da finden (vgl. 
in Ebersbach, Leopoldshain, Schönbrunn ꝛc.) und 
endlich die von den Geiſtlichen fuͤr die Matrikel an⸗ 


gefertigten und anzufertigenden Zuſammenſtellungen 


teen dabei als Quellen dienen koͤnnen, um die 
trockeie Statiſtik mit geſchichtlichen Nachweiſungen 
zu belcben und angenehm zu machen. 

Die vollſtaͤndigſten Beſchreibungen der einzelnen 
Kreiſe des Vaterlandes beſitzt das Koͤnigreich Wuͤr⸗ 
temberg. Auf Anordnung der dafigen Regierung 
hat das ſtatiſtiſch⸗topographiſche Bureau durch Eins 
ſeiner Mitglieder, den Profeſſor Meininger, Be⸗ 
ſchreivungen aller Oberaͤmter (welche unſern 
Ga ziemlich gleichkommen) herausgegeben, wel— 
che“ alle Bedingungen erfüllen, die man an Unter: 

nehmungen dieſer Art ſtellen kann. Jede Beſchrei⸗ 


— bung iſt begleitet mit einer Karte des Oberamtes und 


geſchmuͤckt mit einem Bilde von der betreffenden 
Kreisſtadt. Die Topographie iſt ſodann in folgen⸗ 
des Syſtem gebracht. eee 

. Beſchreibung im Allgemeinen, I. Lage 


1 


und Umfang. 1. Geographiſche Verhaͤlkniſſe. 
2. Grenzen. 3. Groͤße Ae, II. Geſchichtliche 
Denkwuͤrdigkeiten. 1. Frühere Verhoͤltniſſe. 
2. Alterthuͤmer. III. Natükliche Beſchaffen⸗ 


Zë 


ON 


heit. 1. Gebirge. 2. Thaler. 3, Eben 
fälle und Höhlen. 5. Gewaͤſſer. 6. Gebirgsarten 
und Boden. 7. Höhen. 8. Klima. 9. Naturerzeug: 
niſſe. IV. Einwohner. 1. Bevoͤlkerung. (Ge: 
ſchlechtsverhaͤltniß, Religion ꝛc.) 2. Eigenſchaften 
der Bewohner. V. Wohnorte. 1. Orte 2. Ge⸗ 
baͤude. VI. Nahrungsſtand. 1. Vermögen. 
2. Wirthſchaft. 3. Kunſt und Gewerbfleiß. 
Gewerbe. Handel. VII. Geſellſchaftlicher 
Zuſtan d. (Staates, Kirchen, Schulen⸗Anſtal⸗ 
ten ꝛc.) i 

B. Ortsbeſchreibung. Beſchreibung der 
einzelnen Orte des Kreiſes. Bei keinem mangelt 
gaͤnzlich das Belehrende, Nuͤtzliche, unterhaltende. 


Aus der Görlitzer Ehronik. 
1. Erbauung des Schwibbogens. 
Im Jahre 1533 iſt dem Hieronymus Schnel⸗ 

der erlaubt worden ein Gewölbe von feinem Haufe 
bis an die Kloſterkirche zu bauen, wodurch der Schwib⸗ 
bogen, der noch jetzt vorhanden, entſtanden iſt. 


2. Der Mordgrund bei Liſſa. 
Zwiſchen Penzig und Liſſa iſt ein kleines Thal, 
welches unter dem Namen der Mordgrund bekannt 
iſt. Hieruͤber ſagt die Chronik. Anno 1534 am 
Donnerſtage nach Laͤtare iſt Hempflin o oam Gak 
gen gehangen worden, weil er zwei Morde im Mord⸗ 


grunde zwiſchen Penzig und der Liſſa bekannt hat, 


3. Goͤrlitzer Papiermühlen® . 
Anno Domini 1534 nach Johannes hat man 
hierſelbſt eine Papiermuͤhle erbaut. — Die Stelle, 
wo ſie geſtanden, iſt nicht bekannt, wahrſcheinlich 


Ku if es Gë Mühle S welche a den N 
men, Pulvermuͤhle erhielt. 1 80 


5. Die Pforte. 


Zwiſchen dem Neiße und Frauenthore war ſonſt 
kein Ausgang aus der verſchloſſenen Stadt. Im 
Jahre 1568 machte man eine Pforte durch die Mauer 
in der Webergaſſe und am 6. Juni war ſie zum 
erſten Male geöffnet. 

5. Strenge Juſtiz. 

Sonſt hieß es von Goͤrlitz: 

wer von Görlitz koͤmmt ungehangen, 

der kann mit Gluͤcke prangen. 

Nehmlich der Stadtrath hatte damals das Blut⸗ 
gericht zu verwalten und uͤbte dieſe furchtbare Ge⸗ 

walt mit großer Strenge. Am 23. April 1569 
wurden drei Perſonen gerichtet: erſtlich ein Todten⸗ 
graber von Lobau gekoͤpft, dann einer aus der 
Halde gerädert, letztlich ein Hausknecht ges 
henkt.“ — Damals gab es mehr zu ſchauen, 
als jetzt. Aber von wichtiger Bedeutung iſt der 
Umftand, daͤß trotz der vielen Erecutionen von To: 
desſtrafen, dennoch die Menge der Verbrechen ſich 
nicht verminderte. Das Volk wurde durch das 
grauſame Beiſpiel ſeiner Obrigkeit, welche durch 
Foltern, Raͤdern, Henken und Verbrennen ihrem 
ſonderharen Rechtsgefühle ein ſchaudervolles Ge⸗ 
nuͤge that, nur immer roher und gefuͤhlloſer. Da⸗ 
zu kan die Finſterniß der religioͤſen Begriffe und der 
Mangel wahrhafter Sittlichkeit; kurz der Menſch 
würdigte ſich an ſeinen Mitmenſchen ſelber herab 
und da war es kein Wunder, daß alles Ehrwuͤrdi⸗ 
ge, Heilige und Unverletzliche in der Welt immer 
mehr unterging im Spiele der rohen Gewaltz ja, man 
muß ſich nur Darüber wundern, daß die Reforma⸗ 
tion der Sitten noch ſchnell genug durchdringen 
konnte, um die Religion der Liebe wieder in ihre 
Kechte einzuſetzen; denn ſie war eine Religion der 
finſtern und zornigen, geiſtlichen und weltlichen 
Zwingherrſchaft geworden, voll Heuchelei und 


nd Schwachen. Im dreißigjaͤhrigen Kriege ep 


reichte der troſtloſe Zuſtand der Sittenloſigkeit feine 


hoͤchſte Stufe; dann zwang die Noth zur Eintracht 
und die beſſern Koͤpfe rangen ſich los von dem 
alten Aberglauben und ſteckten Lichter auf, vor 
deren Glanz Folter, Herenpreſſe, Kirchenbann, 
Inquiſition und andere boͤſe Rage eh 
entwichen. H 


6. Bettelweſen. en | 


Früher war das Betteln ganz frei gegeben und 
die Gemeinden üͤberließen den Arınen. Do ſelber 
um ſeine Nothdurft zu kuͤmmern. Der fleißige 
Bürger und Landmann, ſelbſt anſpruchslos und 
genuͤgſam i in feiner haͤuslichen Lebens weiſe, mußte 
einen großen Theil feines Erwerbes an. geiſtliche 
und weltliche Bettelleute mit und ohne Orden ab⸗ 
geben; die Geiſtlichkeit verſprach dafür eine ſi. chere 
Treppe in den Himmel! Endlich wurde des Unfu⸗ 
ges zu viel; man theilte Bettelbriefe aus; das 
heißt, wer nachwieß, daß er wirklich arm (Gs et⸗ 
hielt eine obrigkeitliche Erlaubniß zum Betteln — 
jedoch ohne Abgabe! Die Bettler, welche keine Con⸗ 
zeſſion hatten, wurden aufgegriffen und abgeſtraft. 
Dieſes conzeffionirte Bettelweſen konnte aber auch 
dem Uebel nicht ſteuern. Daher ſchaffte man es in 
Goͤrlitz Anno 1571 ab, verbot alles Betteln und 
ließ die Almoſen durch vier Buͤrger einſammelg 
und ſodann sertpeilen, 


Spiritus familiaris. Bi 
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ez dit 
Ein Beitrag zur Sittengeſthichlt, wë Sich 


Sm Jahre 1638 am 25. November erhing Pé: 
Daniel Gleinitz, eln ſehr reicher Leinwand⸗ 
Händler in Goͤrlitz, und ſollte wie gewohnlich durch 
den Scharfrichterknecht abgeholt und auf dem 
Schindanger verſcharrt werden. 


von zwei Maͤnnern ausgetragen und auf dem Kirche 
hofe begraben werden durfte. 
Der Scharfrichter ſchwieg nicht zu diefer Bes 
eintraͤchtigung der Rechte, die er fo theuer erkau⸗ 
n mußte und erzwang zunaͤchſt eine vollſtaͤndige 
ag an Geld. Sodann aber erhoben ſich die 
Handwerke und verſtießen die beiden Traͤger als un⸗ 
ehrlich geworden aus ihrer Zunft. 
i Hiermit nicht genug erhob fich auch eine Erb: 
Deier über den Nachlaß. Der Selbſtmoͤrder ver: 
zwei Schweſtern und einige Geſchwiſter⸗Kinder, 
welche letztere von den Erſteren, namentlich der 
älteften Schweſter, von der Erbſchaft ausgeſchloſſen 
wurden, weil nach Sachfenrecht in allen Faͤllen, 
a erg Jemand ſich das Leben nimmt, nur die naͤch⸗ 
ha Erben und ohne daß ein Repraͤſentations recht 

ttfand, E den Nach laß erhalten. f 

um f ſich 520 z rächen, zeigte ein Leine⸗ 
9 zn Görlitz, David Brückner, Ehemann 
einer Nichte des Verſtorbenen, beim Churfuͤrſten 
von Sachſen an: 

Der ic. von Gleinitz habe einen spiritum familia- 
rem gehabt, wie die ganze Stadt wiſſe, ſolchen bei 
D ch geführt und ihm gottesveraͤchtlicher Weile ge⸗ 

lent. Wo ein ſolches Verbrechen gegen Gottes 
ajeftät, nach allen Rechten, namentlich nach der 
stoffe zum 5. Artikel 1 Buches im Sachſenſpiegel, 
den Nachlaß dem Fiseus Preis gabe, fo denuncire 
er die Sache, damit der Fiscus die Gleinitz'ſche 
Erbſchaft in Beſitz nehme. 

Eigentlich wollte Bruͤckner die Erbſchaft nur 
den Schweſtern des Verſtorbenen entreißen und deß⸗ 
halb zog er den Fiseus zu Hülfe, 

Der Churfuͤrſt Johann Georg übergab unter'm 

Si Ka 1635 die Sache dem beste zu Gbr: 
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Auf vielfältiges Bitten und 1 1 der Anvers = 
wandten wurde endlich nachgegeben, daß der Leich ! 
nam Abends mit Thorſchluß ohne Sang und Klang 


„um was recht und billig anzuordnen und up 
plieirenden Bruͤckner gebuͤrlich zu beſcheiden,“ 
was naturlich dahin geſchah, daß Bruͤckner zur Ruhe 
Le wurde. 


Miscellen. 


Feuerungluͤck iſt noch immer der traurige 
Gegenſtand der Öffentlichen Blatter. Auch das 
Staͤdtlein Moͤckern in der Provinz Sachſen ift 
am 12. und 13. d. M. zum größten Theile, nehme 
lich 65 Gehoͤfte niedergebrannt, wodurch gegen 
hundert Familien obdachlos geworden ſind. 


Nicht blos die Neiße iſt ſo arm an Waſſer, 
daß nur die gute Einrichtung unſerer Muͤhlen uns 
vor Brodmangel ſchuͤtzt, ſondern auch die Elbe und 
die Seine, ſeit 1792 iſt der Waſſerſtand bei Paris nicht 
ſo klein geweſen. Man glaubt, daß jetzt mehrere 
heiße Jahre kommen werden, weil die Sonne kleine 
Flocken zeigt; fo lange die Sonnen-Flocken beitane 
den, dauerten die Falten und aller Sommer fort, 

— Aus Wonne an der Nahe wird vom 13. 
Auguſt geſchrieben: „Geſtern wurde bereits bei 
dem Gaſtwirth Daniel Fuchs ein in feinem Meine 
berg gewonnener diesjaͤhriger Wein mit vier 
lem Beifall getrunken. Wir machen uns ge⸗ 
wiß nicht ohne Grund Hoffnung auf einen ganz 
vorzuͤglichen Wein, weil beſonders die in den letz 
ten Wochen eben zur rechten Zeit wiederholt einge 
tretenen Gewitterregen zu dieſer Fruͤhreife der Trau⸗ 
ben in unſerer Gegend mitgewirkt haben. Bel 
dieſer Gelegenheit bemerken wir noch, daß in dem 


geſegneten Jahre 1811 zu Kreuznach acht Tage 


ſpaͤter der erſte Wein als etwas Außctordentiches 
kredenzt wurde.“ Ba 
N 
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Gm, 
Amtliche Bekanntmachungen. 


937. Bekanntmachung. ; 
Von heute an iſt folgende Brot⸗ und Mehltaxe in Kraft getreten: 


Mittler Marktpreis A) Noggenbrot. i , 5 
eines - V ` Pfd. 
5 Ein Hausbackenbrot um einen Silbergroſchen 5 S 
Preußiſchen Scheffels. To dergleichen zwei — S d 3 e 
e 7 e drei 5 * ` 
Weizen. 5 3 = vier — ër SI 
2 mi, 15 ſgr. Rer e fünf — E 
N geet Pr 2 um 3 Tor, 8 pf. (Metzenbrot) * 
Roggen. ein weißes Brot auf die Bank um einen Silbergr. 1 
1 thlr. 10 for. — pf. ein dergleichen = z = D = Amt . 2 
— — — e e? > C Kë A P " 4 drei 7 A 
G er ſt e. e 29 8 „ s d > 
1 chlr. 2 Gr. 6 pf. 54 D zs GE => „fünf 5 6 i 1 
5 N B) Weizen brot. dë G 
Geen Eine Semmel um ſechs Pfennige St * 


eine dergleichen = drei = S 


CO Noggen mehl. SE 
Ein gehauftes Viertel zu 5 geſtrichnen Metze : 104 
ein gehauftes halbes Viertel SE ze Et 2 


eins gehaifte Meg gn 8 


was wir zur Kenntniß des Publikums bringen. r i N i 
Görlitz, den 18. Auguſt 1842. 12 Der Magiſtrat. Polizeiverwaltung. 
[1150] Bekanntmachung. E a 
: Da bei der großen Trockenheit die öffentlichen Brunnen und Waſſerbehälter nur ſparſamen Zufluß haben, 
fo darf nicht geſtattet werden, daß der kaum auslangende Vorrath durch Mißbrauch geſchwächt werde. Des⸗ 
halb wird das Schöpfen des Waſſers aus den öffentlichen Brunnen und Röhrtrögen zum Behufe des Wagen⸗ 
waſchens, Kalklöſchens, Wäſcheſpülens, Bleichens u. ſ. w. hiermit bei Strafe von Zehn Silbergroſchen 
verboten. Görlitz, den 17. Auguſt 1842. a Der Magiſtrat. Polizeiverwaltung. 


1167 a Bekanntmachung. 

Bei einer verdächtigen Frauensperſon iſt ein neues Tuch von Kattun, roth und gelb geblümt, gefunden 
worden, worüber De ſich nicht ausweiſen kann. Der unbekannte Eigenthümer wird aufgefordert, ſich bei ung, 
zu melden und den Eigenthumsnachweis zu führen. N 


Görlitz, den 17. Auguſt 1842. Der Magiſtrat. Polizeiverwaltung. GC 
1168] Bekanntmach un SE 


0 bg „ 
Daß vom 18. dieſes Monats an die Paſſage durch die hieſige Brüdergaſſe auch für das ſchwwere Fuhr⸗ 
werk wieder eröffnet worden iſt, wird hiermit bekannt gemacht. 3 


Görlitz, den 18. Auguſt 1842. Der Magiſtrat⸗ Poltzetvervaltung. 


4100] Zufolge der Anweiſung Einer hohen Königl. Regierung zu Liegnitz bringen wir andurch zur 
öffentlichen Kenntniß, daß höchſten Orts der Stadt Görlitz ein im Sinne der Allethöchſten Kabinetsordre vom 


L 378 — 
ES Februar 1840, (Geſetz⸗ Sammlung v. J. 1840, Seite 32) verbindendes Publications⸗Blatt verliehen 
worden iſt, welches mit dem 1. September d. J. ins Leben treten, durch die Redaction des Görlitzer Anzei⸗ 
gers beſorgt und allwöchentlich ausgegeben werden, jedoch ein für ſich beſtehendes Blatt bilden wird und für 


den jährlich auf zehn Silbergroſchen feſtgeſetzten, pränumerando, in vierteljährlichen Raten zahlbaren Preis 


zu beziehen iſt. i . g 
Görlitz am 13. Auguſt 1842. fr Der Mia gnftır at. 


an Zeta t machung. ) ) $ 
Vierzehn Drei Achtel Centner kaſſitte Akten als Makulatur werden in Paketen zu einem Viertel-Centner 
im Auktionsfs kal! den 4. Oktober 1842, Vormittags 9 Uhr SE 
durch den Aukfionskommiſſar Herrn Reßler meiſtbietend verkauft. * > Së 
Görlitz, den J. Auguſt 1842. ) Koͤnigl. Land. und Stadt- Bericht. 


1000) Bekanntmachung. Königl. Land⸗ und Stadtgericht. 
Die in voriger Nummer des Görlitzer Anzeigers bekannt gemachte öffentliche Verſteigerung zweier Frauen⸗ 


Kirchenſtellen, Pars III. S. Nr. 1. und Pars IN. X. Nr. 5., wird hiermit wieder aufgehoben. 
Görlitz, den 23. Auguſt 1842. 01 


9300 % Not h wendiger Verkauf. 

Das dem Züchnermeiſter und Schnittwaareuhändler Carl Ehrenfried Poſſelt gehörige sub Nr. 943 Mer 
ſelbſt auf der heiligen Grabsgaſſe belegene Haus nebſt Ackerland und Gärtchen, lauft der in der Regiſtratur 
mit Hypothekenſchein einzuſehenden Tare auf 1084 thlr. 25 ſgr. abgeſchätzt, iſt auf den Antrag eines Real⸗ 
gläubigers d nothwendigen Subhaſtation geſtellt und fell am 7. November 1842, Vormittags 11 Uhr, an 
ordentlicher Gerichtsſtelle perkauft werden. 3 as? Nie 
5 5 lit, Sr 13. Juli 1842. ` SEI ER EG Koͤnigliches , Land⸗ und Stadt ⸗ Gericht. 


E E EE Familien- Nachrichten. 
14194 Carl Brauer, i 

GE Lucie Brauer geb. Seidel, empfehlen ſich als Neuvermählte. 
Görlitz, am 21. Auguſt 1842. an matt 122 


KC 13] Die dem Zimmerhauergeſellen Friedrich allhier zugefügte Beleidigung nehme ich hierdurch zurück, 
indem ich ihn nur für einen redlichen Mann halten und erklären kann. Selena Heinke 
[11172] Da ich meinen Gaſthof zur Krone ſeit dem I. Juli d. J. verpachtet, mithin keine weiteren 
Geſchäfts verbindungen habe, fo bin ich Willens, und zum Theil auch des Verfährungsrechtes wegen ges 
zwungen, alle meine außenſtehenden Forderungen einzuzuziehen; ich erſuche daher alle meine Schuldner, mich bis 
zum 30. September diefes Jahres zu bezahlen, im entgegengeſetzten Falle ſehe ich mich aber genöthigt, die 
Säumigen einem Juſtiz⸗Commiſſar zu übergeben. Friederike verw. Gaſch, zur goldnen Krone. 
14223] Für die Abgebrannten in Camenz find ferner eingegangen: 28) Hr. Kfm. Iſchiegner 5 chr, 2%) 
Hrn. P. u. C. 7 tble. 28) Hr. Bäckermſtr. Bergmann I Wir," 26) verwittwete Fr. Hoffmann 1 ir. 
27) Hr. Inſp. M. 2 thlr. 28) Hr. Brmſtr. Müller 1 thlr. 29) Fr. S. 5 gr. 30). Z. 1 thlr. 31) Ungen. L 
20 far. 32) H. 10 ſgr. 38) Hr. F. U. 1 thlr. 34) J. S. 2 thlr. 35) Dr. M. 1 tor. 36) Frl. St. 
Uhle. 37) Hr. D. 9 thlr. 38) Frau Landräthin v. Boſe 3 thle. 1 Pkt. Kleidungsſtücke. 30) Fr. Albrecht 
1 Pkt. Sachen. 40) Gth. 6 ſgr. 41) Hr. R. 2 gi, 42) Hr. R. 2 thlr. Am St. 5. ſgr. 44) Hr. F. 


U. 2 ihlr. 45) Von den hieſ. Gaſthofsbeſthern ir die abgebrannten Gaſtwirthe 11 gt, 8 ar. 
Sama HE 2 ser. Fernete Beiträge werden dankbar angenommen. C. Pape. 


ei ` 
[1225] Für die Abgebrannten zu Camenz find vom 18. bis 23. Auguſt bei mir eingegangen: Ven 
einem Ungenannten 10 fgr. Hr. Rgſtr. Oteufich 10 far. Hr. Schühmachermſtr. Kugler 1 thlr. Von den 
Mitgliedern hieſtger Bürgerreſſouree 54 thlr. 12 gr. 6 pf. Hr. Commerzienrath Gevers und Schmidt 10 hir. 
Hr. Be 1 the. Fr. E. 15 ſgr. F. W. J. 15 for. Hr. Kürſchuermſtr. Böhme 3 thlr. Hr. El⸗ 
ſaßer., Schuhmchrmſtr., 10 far. E. 10 far. Fr. W. Z. Iethlr. Hr. Lieut. Förſter 1 thlr. Hr. Kfm. 
Bauernſtein 5 thlr. J. L. N. 1 thlr. Handaärbeiter Leuckert“ 15 är — Hr. Schueidermſtr. Sprecher 10 ſgr. 
Ungenannt 10 ſgr. Ein Unbek. 1 thlr. Eine Unbcek. 12 ſgr. 6 pf. Eine Unbek, 5 far. Hr. Fengler 7 
gr. 6 pf. Hr. —r. 2 thlr. Hr. Seifenſieder Heine sen. 5 thlr. Hr. Merkel aus Hennersdorf 20: far, 
Frau verw. Böttchermſtr. Mauckſch 15 ſgr. Ungen. 2 ſgr. 6 pf. Ungen. 15 Zar. Wittwe F. 2 Ahle, 
Eine ungen. Wittwe 1 mir, Ungen. 15 ſgr. L. M. B. 5 far: v. S. 15 ſgr. Summa 95 thlr. 20 Ir, 
An Sachen: Fr. verw. Juſtizrath Eichholz eine wattirte Bettdecke, vier Paar Strümpfe und ein Paar 
Pelzſtiefeln. Fr. Bäcker Gläſer ein Päckchen Wäſche. Hr. Kfm. Rihsh. Bauernſtein ein Packet Sachen. 

Hr. Schuhmachermſtr. Richter ein Paar neue Schuhe. 5 N 
Indem hierdurch den edlen Gebern im Namen der Verunglückten der verbindlichſte Dank gezollt wird, 

erklärt ſich zur Annahme ſolcher milden Gaben noch ferner bereit Ernſt Friedrich Thorer, 
f i Kürſchnermeiſter und Mag.⸗Mitglied. 


11186] Gelder liegen in kleinen und großen Poſten zur fofortigen. Ausleihung bereit, und Grundstücke lem⸗ 
pfiehlt zu deren Ankauf in Görlitz N S der Agent Stiller. Nikolaiſtraße Nr. 292. 
[1192] 300 thfr. (auch getheilt) und 200 thlr., beide Poſten nicht leicht einer Kündigung unterworfen, 
ſind ſofort pupillariſch ſicher auszuleihen in der Nonnengaſſe Nr. 77 drei Treppen hoch. ag 
[1189] Preußiſehe Nenten: Werficherungs: Anftalt, IE ET 
Die Jahres- Geſellſchaft 1842 zählte am 20. Juli bereits ſchon 7221 Einlagen. Ein Reſultat, welches 
geg n 1841 abermals um circa 2000 Einlagen erhöht, zu der Ausſicht berechtigt, daß von Jahr zu Jahr 
dieſe ſegensreiche Anſtalt ſich einer ſtets geſteigerten Theilnahme erfreut. 
Frei von jedem Privat- Vortheil ins Leben gerufen, lediglich dem Menſchenwohl gewidmet, muß dem 
Publikum klar werden, daß dieſes Inſtitut, welches nach dreijährigem Beſtehen über 100,000 
Einlagen mit einem baaren Vermögen von 3,050,528 thlr. zählt, der Beachtung werth 
ein mühe, „ S f N N 
b B giebt es noch Viele, welche dieſes Inſtitut gar nicht oder doch nur fehr oberflächlich kennen. 
Eigene Prüfung bleibt der beſte Leitfaden und iſt es durchaus nicht fo ſchwierig, den Geiſt der Anſtalt zu 
falfen und das ausgezeichnet Wohlthätige derſelben mit Ueberzeugung einzuſehen, ſobald man nur Luft hat, 
ſich zu informiren. j 7 5 — 
Die erſte Sammelperiode ſchließt Pë mit dem Eten September und muß nachher pro Thaler 
6 Pf. Aufgeld gezahlt worden. Es thut daher Jedermann wohl, ſeine Einlagen ſchon im Monat Auguſt zu 
machen, da es ſpäterhin ſchmerzlich fällt, das Aufgeld zu entrichten. Einlagen, welche zu Weihnachtspräſenten 
beſtimmt find, müſſen ebenfalls jetzt gemacht werden, da bei fpäteren Einzahlungen nur höchſt ſchwierig die 
Dokumente rechtzeitig zu beſchaffen ſind. Der Unterzeichnete wird jede gewünſchte Auskunft ſehr gern ertheilen. 
Es werden von jetzt an täglich Einlagen angenommen. : Ohle. 
171 Bekanntmachung. 8 23 
Mittwochs den 31. August, Vormittags von 10 Uhr an, wird der Miſſions⸗Hülfs Verein am linken 
Ufer der Neiße O.⸗L. in der Kirche zu Rothenburg feine erſte Jahresfeier gottesdienſtlich begehen, 
wozu alle Miſſtonsfreunde der Umgegend ergebenſt eingeladen werden. 1116. deg ART. 
Königshain, Cunnersdorf und Diehſa, den 17. Auguſt 1842. e 
f von Heynitz, Präſident. Hirche, Sekretair. Dehmel, Kaffe. 
ſollen im Auetions⸗Lokal 


1228] (Auction.) Mittwoch den 31. Auguſt, von Vormittag 9 Uhr an, m 
in der Webergaſſe gut gehaltene Möbels meistbietend gegen gleich baare Zahlung verkauft werden, als: Sopha 
mit Roßhaaren und Sprungfedern, Polſterſtühle, große, kleine, Näh⸗ und Waſchtiſche, Bettſtellen, 1 Schreib⸗ 
pult mit Kommode, Wäſch⸗ und andere Schränke, 2 große Badewannen mit eiſeren Reifen, Kleidungsſtückt, 


e ? 
aa gg 


= 380 = 


Baumwolle, Meißner Porzelan, 3 Kinderwagen, ein volfftändiged Meßßapparat, und verſchiedenes mehr. 
Wer geſonnen iſt, Sachen noch zur Auetion zu“ geben, beliebe ſelbige Dienftag den 30., Nachmittag 2 Uhr, 
im Auetions⸗Lokale mir zu übergeben. — Vë Verw. Frledemann. 


Ah eh R 2 H sg LU 

111040 Auction in Görlitz. 

Miontag den 29. Auguſt von Vormittag 9 Uhr und Nachmittag 2 Uhr ſollen auf dem Ober⸗Jüdenringe, 
im Fabrikgebäude, öffentlich und gegen baare Zahlung meiſtbietend verkauft werden: Vor- und Feinſpinnma⸗ 
ſchinen, Haſpeln, 2 Drehbänke, ein Roßtriebwerk, ferner anderweitige Fabrik⸗ltenſilien, als: größere und klei 
nere Kaſten, Regale, Wanduhren, Waagen und Gewichte, Pulte, Tiſche, Stühle, Lampen, Werkzeuge für 
Tiſchler und Schloſſer, Eiſen, Meſſing und Lederzeug, Pferdegeſchirr, Stallgeräthſchaften und dergleichen. Der 
Eingang iſt auf dem Jüdenringe Nr. 183. Kaufluſtige werden höflichſt eingeladen. 

‘ Verw. Friedemann. 


[1185] Wer einem Vereine beizutreten wünſcht, in welchem die neueſten Werke deutſcher Literatur von al 
gemeinem Inkereſſe eireuliren ſollen, melde Dé gefäalligſt vor dem 2. September in der Köhlerſchen Buch⸗ 
handlung oder bei dem N 3 Juſtitiar Geiß dor f. 
1196 Wer zur Auffuchung einer Famfſiennachfolge eine Neife nach Paris machen will, gegen billige 
Berechnung der Reiſekoſten, beliebe ſich in der Expedition dieſes Blattes zu melden. 


Diet Gert werden auf den Mitergufe Statt Safe Si Stat ae ME En Bongnife 
verſehene Großmagd zum ſofortigen Antritte, ein Ackervoigt und eine Viehwirthin aber für Weihnachten 
dieſes Jahres. TER | 


me, F. W. Granzow aus Dresden, | 
Erfinder der neuen Metalleompoſition „Raffiterin“ genannt, bezieht bevorſtehenden Görlitzer Jahrmarkt zum 
n SC mit ſeinen date EE Wagen EE en 
penkellen, Vorlege⸗, Potage⸗, Ragout⸗, Compotl⸗, Speiſe⸗, Kinder⸗ und Kafrelöffeln in verſchiedenen Größen 
und zu den billigſten Preiſen. 8 So 
Da mir auf Erfindung dieſer Metall Compofltion von einem Hohen Königl. Sächſ. Miniſterium ein 
Privilegſum zu Theil geworden iſt, auch alle aus dieſer Compoſition gefertigten Waaren mit wenig Mühe 
bei immerwährendem Gebrauch ſtets ſchön erhalten werden können, ferner ſich durch gefällige Fagon empfehlen, 
ſo verfehlt der Obige nicht, hierdurch ein hochverehrtes hieſiges und auswärtiges Publikum auf feine Waren 
zu geneigter Abnahme aufmerkſam zu machen. SS See? , 
Mein Stand iſt auf dem Obermarkte und an obiger Firma kenntlich. 


e 


"e? 


1064] Wir erhielten ein Langer) von allen Sorten gebleichten, engliſchen und rohen deutſchen, 
weißen und farbigen Strickgarnen zu den Fabrik- Preiſen. eee 
Bst, im Auguſt 1842. a Vader & Starke om Sbermarkt 
17] Neue Sendungen von Steingut⸗Waaren, in Farbe dem Porzellan gan 


ähnlich, SEN ich wieder und empfehle dieſelben zu ſehr billigen Preiſen. 


Zugleich empfehle ich das jetzt ſehr ſchoͤne Tiefenfurther Geſchirr, fo wie die 
Leippaer anerkannt feſten Teller zu Fabrik» Preifem F. X. Himer. 
11197]. Ein neuerbautes Haus, welches eine ſehr freundliche Lage hat, nebſt einem Berliner Scheffel Acker, 
an der Niklausdorfer Straße gelegen, ſteht aus freier Hand zu verkaufen; das Nähere beim Eigenthümer 
, Seng, N e! Joſeph Appelt in Schönberg, Nr. 161. 
demaſchinen, zwei Laſtwgagen, einige 20 Horden, dp 
Fächern, Negele und andere Senden he a 


Nebſt zwei Beilagen. 


KA: 


1fte Beilage zu Nr. 34. des Goͤrlitzer Anzeigers. 


A Au P 2 a fit , dreeë gët "RW 1 
11200] Ueber bilden de Kun ſt. "our a 

Ohnlängſt in Dresden, dann aber auch in Zittau, hatte ich Gelegenheit, das Attelier des acad. Hiſtorien⸗ 
und Portraitmalers Herrn Wieland aus Wien zu ſehen, und fand beſonders ausgezeichnet ſchöne und frappant 
ähnliche Portraits; und da Herr Wieland dem Vernehmen nach auch Görlitz auf ſeiner Kunſtreiſe beſuchen 
wird, fo, erlaube ich mir, ein daſiges kunſtliebendes Publikum darauf aufmerkſam zu machen, und den Auf⸗ 


enthalt dieſes ausgezeichneten Künſtlers nicht ungenützt vorübergehen zu laſſen. 2 
ug Ein Liebhaber der bilvenden Künſte. 
B . —᷑A ... —-— — — ——⅛ʃb 
11205] Mit großem Erfolg, und zur Zufriedenheit meiner geehrten Abnehmer aller Stände, habe ich ſo⸗ 
wohl hier als in der Magdeburger und Altenburger Gegend für dieſelben die Geſchlechtswappen gearbeitet. 
Durch einige Freunde in Mailand empfing ich auch in der neueſten Zeit treue Copien von vielen bis jetzt 
noch fehlenden alten dort aufbewahrten Geſchlechtswappen, wodurch ich in den Stand geſetzt bin, die Wappen 
jedes Namen in Zeit von 14 Tagen liefern zu können. Es ſollte mich recht ſehr freuen, auch in der dortigen 

Gegend recht viele geehrte Abnehmer zu finden. , 
Die Wappen, welche ich zu verſchiedenen Preiſen liefere, können ſowohl auf Papier, als auch auf Por⸗ 
zellan, Pfeifenköpfe, Taſſen und Platten, beſtellt werden und verſichere ich ſchnelle und reelle Bedienung. An⸗ 
fragen werden franco erbeten, der Betrag aber wäre bei Abnahme zu erlegen. Wer den Auftrag nicht direkt 
an meine unten aufgegebene Adreſſe abrichken will, kann denſelben auch in Zittau bei Herrm. Büchner abgeben. 

5 i SE Ferdinand Arndt. Leipzig. Peterskirchhof Nr. 5. 4 Treppen. 


1182] Auf einem bei hieſiger Stadt nahe liegenden Dorfe, iſt ein gut gebautes mit Ziegeln gedecktes 
Haus, welches ſich für einen Tiſchler, Weber und dergleichen Profeſſioniſten, befonders zu Anlegung einer 
Krämerei ſehr gut eignet, billig zu verkaufen. Das Weitere in der Expedirion dieſes Blattes. 


11183] Neue Sardellen von beſonderer Güte empfing und empfiehlt James Ludwig Schmidt 
m Brüderſtraße Nr. 138. 


1184] Beſten Emmenthaler Schweitzerkäſe und ächten Parmeſankäſe empfiehlt . mi 
V f e "AE James Ludwig Schmidt. Bräderſtraße Nr. 138. 
11174] Mit Verſicherung reeller Bedienung empfiehlt: 1 „5 
1) Die ſchönſten Converfationsbrillen für Kurz⸗ und Fernſichtige, ſo wie für operirte Staarblinde, 
welche nach den Regeln der Optik genau dem Auge angepaßt werden und in allen Formen und verſchiedenen 
Preiſen in großer Auswahl vorräthig ſind, ſo wie 5 
D Lorgnetten, Leſegläſer, Operngucker, achromatiſche Perſpective, Raſirſpiegel, Fadenzähler, Loupen, 
Microscope, — Sie x f 
8) Große und kleine Goldwagen, Ducatenſchnellwagen, Reiszeuge, Stück-, Hand⸗, Halbirungs⸗ 
und Nullenzirkel, Reisſedern, Kopirzwecken, Schwungbleche, ? 
4) Spiritus und Bierwagen mit und ohne Temperatur, ſo wie alle Arten Laugen⸗, Branntwein⸗, 
Schwefelſäure-, Zucker⸗, Eſſig⸗ und Butterwagen. - 
5) Barometer und Babe, Reiſe⸗, Zimmer⸗, Fenſter⸗, Maiſch⸗ und Nachtthermometer. — 
6) Sorgfältig eingerichtete Platinazündmaſchinen, Platinaſchwämme, Zinkkloben und dergl. mehr 
AC en e? . J. Würfel, aus Dresden, Mechanieus und Optieus, 18 
s in Görlitz am Fiſchmarkt. be 


1187] Ein großer noch in gutem Zuſtande befindlicher Koffer wird zu kaufen geſucht, von wem? erfährt 
man in der Expedition des Anzeigers. TR 


[1206] Die erſte Sendung neuer Schott. Heringe beſter Qualität, ſo wie auch achte Hollänz 
diſche empfing und empfiehlt in Schocken und auch einzeln billigſt Set Soller, 
billig zu verkaufen. E SIE lr 


A 


nung zurückzugeben. 


ne ase RIESE iz applact? I 


Däi. ee kn 
Den geehrten Bewohnern hieſiger Stadt und Umgegend zeige ich hiermit ergebenft an, daß ich mich als 
Gold⸗ und Silberarbeiter allhier etablirt habe, und indem ich jederzeit reelle und pünktliche Bedienung ver⸗ 
ſpreche, bitte ich mir Ihr gütiges Zutrauen zu ſchenken und mich mit Aufträgen und Beſtellungen in mein 
Fach ſchlagender Artikel zu beehren. Meine Wohnung iſt in dem Vierhofe des Hrn. Tuchfabrikant Tzſchaſchel, 


— — 


Brüdergaſſe Nr. 9. Benno Stiller, Gold⸗ und Silberarbeiter, 


11185] In der Brüdergaffe Nr. 8. iſt die zweite Etage mit Zubehör, mit oder auch 
ohne Stallung und Wagengelaß, zu vermiethen und zu Michaeli zu beziehen. 
1141] Kommenden Freitag und Sonnabend iſt Gelegenheit in einem Tage nach Dresden, wo noch einige 
Perſonen mitfahren können bei dëi Augustin am Obermarkt. 
1207] Eſtragan⸗Eſſig in Flaſchen empfiehlt Joſ. Kollar. 
brengt GEERT ———— —— — eee 2 
11216] Eine friſche Sendung gadeſer Citronen verſchiedener Auswahl hat wieder erhalten 
g J. Springer's Wittwe. 
11217] Gre friſche Sendung neuer Sardellen und Heringe hat wieder erhalten x 
815 . 3 J. Springer's Wiiltwe. 
11218] Alte Görlitzer Geſangbücher werden ſtets gekauft von Julius Bertram, 
? S / AR N 8 Buchbinder. Neißgaſſe Nr. 333. 
- [1221] Beſtes neues raffinirtes Ruͤböl, fo wie auch neue holland iche Heringe empfiehlt zu bedeu⸗ 
tend herabgeſetzten Preiſen . E. Göldner. Webers und Reißgaſſen⸗Ecke. 


11220 Eine neue Sendung neuer Holländischer Heringe ist angekammem und werden ehr bilg 
Verkauft bei Joh. Sam. Schmidt am Untermarkt. 
1200 leiſchergaſſe Nr. 199 iſt eine Stube an junge Herren zu vermiethen und zum 1. Oct. zu beziehen. 
Es kann auch Koſt und Bedienung dazu gegeben werden. ` 


1212] Eine ruhige Familie ſucht zum 1. Oktober d. J. eine Stube nebft Kammer zu wiethen, we 
hig Zum 0 A d 
möglich in der mittleren Stadt. Das Nähere in der Expedition des Görl. Anz. S 


11215] Gme Wohnung, beſtehend in zwei Stuben (eine tapezirt, die andere gemalt), zwel Stu 
beukammern, einer Küche, Bodens, Hol; und Keller Raum ze, H ſogleich, oder zu Michaeli d. J. 
‚an einen ruhigen Miether zu vermiethen. Naͤheres hierüber in der Erpedition des Anzeigers. 


11220] Eine Stube iſt zu vermiethen beim Stellmachrmſtr. Grof Muͤller vor d. Reichenbacher Thore. 
ee e EE ENRER 


11226] In der obern Reißgaſſe iſt ein Laden nebſt Alkoven, fo wie auch zwei daranſtoßenden und 
miteinander verbundenen ſehr freundlichen und hellen Stuben zu Michaeli zu vermiethen; die Stuben 
koͤnnen auch getrennt vom Laden vermiethet werden. U e e 


[1089] Eine gute Drehmandel wird auf dem Rittergute Wendiſch⸗Paulsdorf bei Löbau zu kaufen geſucht, 
b hy \ 2 D 2 2 D ni 2813 8 AN 
1148] Neu aſſortirt wurde kurzlich wieder mein Commiſſiouslager von Federpoſen, 


Siegellacken und Bleiſtiften, zugleich empfehle ich recht gute Stahlfedern. 


F. X. Hi m e r. 


— —- — — - - - 
1079] Mädchen können in Penſion, ſtete Aufſicht und wahrhaft elterliche Pflege aufgenommen werden; 
wo? fagt die Expedition des Gärt. Anzeigers. 5 , 7 


CAD 
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[1166] Rechts von dem Portikus bei der großen Linde iſt am Sennabende den 6. d. M. gegen Sint 
eln Buch liegen geblieben, der Finder würd gebeten, es im Gaſthof zum Hirſch Nr. 16 gegen eine Beloh⸗ 


CH / 
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111931 3 Stuben, durcheinander gehend, nebſt einem kleinen Stübchen vorn heraus, Keller, Holzhaus und 
Bodenkammer, iſt zu vermiethen in Nr 98. am Obermarkte, und zu Michaeli zu beziehen. Nähere Auskunft 
ertheilt der Eigenthümer daſelbſt. N : SE 5 


[1195] Wohnungs: Ver änder un g. 
Vom 20. Auguſt c. ab befindet ſich meine Expedition in Nr. 209 der Langengaſſe parterre. 
s Nichtſteig, Juſtizkommiſſar und Notar. 


71198] J Zwei freundliche Stuben mit Balkon find in der dritten Etage des Heppnerſchen Hauſes 
vor dem Reichenbacher Thore an einen einzelnen Herrn oder an eine Dame zu vermiethen und gleich zu be⸗ 
ziehen; auch iſt daſelbſt ein Wiener Flügel zu verkaufen. - x 
IIa Ju der Nikolaigaſſe Nr. 286 ſind vier Stuben nebſt Zubehör, 
vermiethen und zum 1. Oktober zu beziehen. SC 
11177] Ein Logis mit Möbels iſt für einen einzelnen Herrn, ſogleich beziehbar, zu vermiethen; das 
Mihere in der Eiſenhandlung des Herrn Schuſter vor dem Reichenbacher Thore, Nr. 449. d 


1178] Ein freundliches Logis von vier zuſammenhängenden Stuben nebſt allem Zubehör, iſt von Michaeli 
ab zu vermiekhen in der Petersgaſſe Nr. 276, zwei Treppen hoch. 5 2 CES 
41180 Eine freundliche Stube nebſt Kammer und übrigem Zubehör iſt an eine ſtille Familie zu vermiethen 
mb zu Michaeli zu beziehen, wo 2 ſagt die Expedition des Görlitzer Anzeigers. ES 7 
11170] Auf dem Wege von der Pforte, durch die Webergaſſe über den Unter⸗ und Obermarkt iſt am 19. 
d. M. Abends eine Damen⸗Geldbörſe von grüner Seide mit Stahlperlen, darin 10 bis 12 ggr. Courant 
befindlich, verloren gegangen. Der ehrliche Finder wird erſucht, ſelbige gegen Empfangnahme des benannten 
Geldes, an Herrn Thieme in der Stadt Berlin abzugeben. Ge 
1476] Am 11. d. M. iſt auf dem Wege über der Neiße nach Vetters Gute am Berge ein altes Tuch 
Mit etwas Geld gefunden worden; der ſich legitimirende Eigenthümer kann es gegen Erſtattung der Inſertions⸗ 
gebühren zurückerhalten bei J. Kinder, Neißgaſſe Nr. 351. 
- [4232] Am Judenxinge iſt zu Michaeli eine untere Stube nebſt Zubehör an ein Paar ordnun 
liebende Leute zu vermierhen: das Nähere iſt in der Erped. des Anzeigers zu erfahren. x 
1210] Beim Troͤdler Nir au Salzhauſe wurde vor Kurzem von einem Knaben ein grünes Tuch⸗ 
jäckchen zum Verkauf gebracht, der aber mit der zu holenden Legitimation nicht zurückkehrte, und iſt 
daher Diefelte vom rechtmaͤßigen Eigenthuͤmer daſelbſt wieder abzuholen. a 
a —ĩ⅛ P[— 7 zz SE d - =- 
[1231] Ein kleiner Geldbeutel mit etwas Geld ifi gefunden worden; wer denſelben verloren hat, 
kann ihn gegen Erſtattung der Inſer tionsgebühren beim Schuhmachermſtr. Kugler zurück erhalten 


[1175] Zum Karpfenfhmauß und Karpfenſchieben ladet ergebenft ein 
n i CCC i Hin ke. 


10 


erdeſtoll und Wagenplaßz 5 


7 


— — EE 
1199] Künftigen Sonutag wird bei Unterzeichnetem das Erndtefeſt mit vollſtimmiger Tanzmuſik 
gefeiert werren Fur guten Kuchen, Speiſen und Getraͤnke iſt beſtens geſorgt, und ladet alle ſeine 
geehrten Goͤnner ergebenſt ein Mamann in Leſchwizz 


1201 Heute, Donnerſtag, als den 25. Auguft wird öffentiſche Tanzmuſik gegeben. Um za [reiche 
Theilnahme bittet Altmann, Schießhaus pachter. 


g 19785 Eine friſche Sendung extra feinen academiſchen Biers hat erhalten und verkauft in ganzen und 
halben Flaſchen i Altmann, Schießhauspachter. 
[12038] Künftigen Sonntag iſt neubackner Kuchen nach Auswahl zu haben bei e 

f 5 Altmann, Schießhauspachter. 
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N 11204] Unterzeichneter macht ergebenft bekannt, daß Fünfrigen Sonntag die öffentliche Tanzmuff, | 
ausgeſetzt wird. EL Ch Altmann. Schießhauspachter“ 
11209] Den 28. und 29. d. M. fo wie alle Wochen geben Gelegenbeiten in einem Tage nach 
Dresden beim . Lohnkutſcher Berger im Gaſthof zum goldenen Adler.“ 
1227] Montag den 29. Auguſt, fo wie alle Wochen zweimal, iſt Gelegenheit in einem Tage nach 
Dresden beim N : Lohnkutſcher Pinkert. Steingaſſe Nr. 29, 
1224] Freitag, Sonnabend und Sonntag gehen Gelegenheiten mit dem Geſellſchafts wagen nach 
Lauban, a Perſon 10 ſgr. bei Kutſche am Fiſchmarkt. 


77 
1181 Von Franz Schubert Op 


in Mückersdork ergeht die ergebenſte Einladung zu einem 
D — ` e e 2 
Stich⸗Scheibenſchießen 
mit gezogenen Roͤhren auf Diſtanee von 150 Schritten. 
Das Schießen nimmt den 12. September l. J. Vormittags 9 Uhr ſeinen Anfang und endet 


den 16. September Nachmittags 7 Uhr. e e 
Das Loos per 3 Schuß koſtet ohne Ausuahme Einen Gulden Conv. Hie. , oder 16 Groſchen 
8 Pf. Courant, wovon von jedem Loos 8 kr. Conv. Mze. auf Koſten verrechnet werden. N 

Die Repartition geſchieht ohne Berückſichtigung auf die Anzahl der Looſe mit Zwanzig. 
ſowie für reelle Bedienung wird Obengenannker nach Kräften beſtens Sorge tragen. 


GE 


Së 


SR A Ab G5 8b 88 85 


8 
M 
. 


E 


11219] Künftigen Sonntag den 28. d. M. wird bei mir, wenn es die Witterung erlaubt, das 
Erndtefeſt gefeiert. Für gute Speisen und Getraͤnke wird beſtens geſorgt ſein, und ladet dazu erge⸗ 
benſt ein > Dieutſchmaunn in Biesnitz. | 


11230] Künftigen Sonntag Nachmittag ½4 Uhr wird vom Stadtmuſikus Hrn. Apetz Concert ge⸗ 
geben, zu welchem ganz ergebinft einlader S Märkel in Hennersdorf. 
5 815 } ` . . In \ G Hits deg ) 


FZ Literariſche Anzeige 


In G. Köhlers Buchhandlung in Görlitz iſt ſo eben angekommen: : 
Das Büchlein der Wunder. N 
Ein Magazin von ſympathetiſchen, magnetiſchen und andern feltfamen Vorſchriften und 
Geheimniſſen zu Erreichung verſchiedener nuͤtzlicher Zwecke. Nebſt der Kunſt, wahtzufagen | 


und die Lotto⸗Rummern zu berechnen 
eee Bon F. M. Gluck. Dritte Aufl. deg. broſchirt. 11 ½ for. 
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2te Beilage zu Nr. 34, des © 


solar 


beliger Anzeigers. 
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Liͤterariſche Anzeigen. GE 


D 


Neue theologiſche Bücher, 


vorräthig bei G. Heinze & Comp. in Görlitz, Oberlangengaſſe Nr. 185. 


Guericke, Dr. H. E. F., Abriß der Kirchengeſchichte. 


Halle. 25 Sgr. 


Magazin von Caſual⸗, beſonders kleinen geiſtlichen Amts reden 8. Thl. Herausgegeben von 


Arndt, Böckel, Couard, Eylert, 
1 Thlr. 15 Sgr. 


Frobenius, Hoßbach, Kämpfe, Liseo, Marheineke ꝛc. Magdeburg. 


Reuß, Lie. u. Prof. C., die Geſchichte d. heil. Schriften Neuen Teſtamentes. Halle. 1½ Thlr. 
` e EES e H 


Görlitzer 


Geboren. 1) Mſtr. Friedr. Fürchtegott Hanß, B. 
u. Schneid. allh., u. Fru. Carol. Gär, An 55 Ger 
S., geb. d. 1. Aug., get. d. 14. Aug., Friedrich Oswald 
Bernhard. — 2) Mtr. Carl Traug. Reiß, B. u. Seiler 
dt. u. Fru. Chriſt. Am. geb. Liebe, T., geb. d. 7. Aug., 
get, d. 14. Aug., Pauline Amalie. — 3) Mſtr. Carl Aug. 
Mönch, B. u. Drechsler allh., u. Frn. Jul. Gotthulde geb. 
Stuhldreher, S., geb. d. 29. Juli, get. d. 14. Aug., Ben⸗ 
10 Iſidor. — 4) Joh. Glieb. Günzel, B. u. Stadtgarten⸗ 
Wain, u. Frn. Joh. Chriſt. Ern. geb. Höhne, T., geb. 
d. 6. Aug., get. d. 14. Aug., Joh. Chriſt. Erneſtine. — 
) Joh. Gfr. Hänel, B. u. Hausbeſ. allh., u. Frn. Joh. 
Dip, geb. Nicol, S., geb. d. 8. Aug., get. d. 14. Aug., 
Dn Guſtab. — 6) Joh. Glieb. Menzel, Poſtil. allh., 
u. Frn. Joh. Marie geb. Menzel, T., geb. d. 30. Juli, 
get, d. 14. Aug., Joh. Marie Auguſte. — 7) Joh. Glieb. 
Seibt, Zum. allh., u. Frn. Joh. Chriſt. Carol. geb. Tan⸗ 
gert, S., geb. d. 3. Aug.], get. d. 14. Aug., Guſtav Ad. 
Herrmann. — 8) Hru. Ernſt Herrmann Weiſe, B., auch 
Baum⸗ u. Schafwollenwaaren⸗Druckereibeſ. allh., u. Frn. 
Dip, Em. geb. Ender, T., geb. d. 6. Aug., get. d. (4. 
Aug. Hermine Bianka (ft: d. 10. Auguſt.) — 9) Joh. Georg 
Lehmann, Kutſcher allh., u. Fru. Marie Eliſabeth geb. Alt⸗ 
mann, T., geb. d. 14. Aug. get. d. 19. Aug., Marie Lou⸗ 
IN. — 10) Hin. Fried. Wilh. Fiſcher, Königl. Juſtizr. u. 
Stadtſynd. allh., u. Frn. Amal. Louiſe Wilh. geb. Schwadke, 
S., geb. d. 8. Aug. get. d. 20 Aug., Curt Friedr. Hugo. 
— 11) Joh. Gfr. Höpfner, Fabrikarb. allh., u. Fru. Anna 
Roſine geb. Schuſter, T., todtgeb. d. 15. Aug. 
Geſtorben. 1) Fr. Anna Eliſab. Deckwerth geb. Tzſcha⸗ 
ſchel, weil. Joh. Ehriſtoph Deckwerths, Stadtſoldat. allh., 
Witwe, geſt. d. 13. Aug., alt 71 J. 11 Mon. 22 T. — 
2) Fr. Chriſt. Charl. Werner geb. Krauſe, Fer Sam. Traug. 
Werners, Thorſtehers u. Siegellackfabr. allh., Eheg. geft. d. 


SS Goldene Krone, Roſtworoski, Geh. R. u. Sen. 
, Warſchau; Hahn, fürſtl. Intend. Sekr. g. Muskau; 
Tute, Reg. Seht, a. Frankfurt a. D.; Richter, Kfm. a. 
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Frn. Charl. Em. geb. Barth, S., Panl Aug. 
ra 


Fremdenliſte vom 16, bis incl. 22. Aug 


Kirchen li ſt e. 
14. Aug., alt 67 J. 6 M. 4 T. — 3) Friedr. Wilh. Lind⸗ 


ners, B. u. Maurergeſ. allh., u. Frn. Joh. Eliſabeth geb. 
Gorke, S., Joh. Wilh. Guſt., geſt. d. 14. Aug., alt 2 J. 
10 M. 26 T. — 4) Hrn. Benj. Gotth. Mann's, Feldwe⸗ 
bels a. D. allh., u. Frn. Julie Wilh. geb. Arndt, T., 
Adeline Cäellie, geſt. d. 17. Aug. alt 7 M. 8 T. —5) Mſtr, 
Glob. Friedr. Hänels, B. u. Fleiſchhauers allh., u. Irn. 
Joh. Fried. geb. Krauſche, T., Minna Aug., at, d. 16. 
Auguſt, alt 4 M. 4 T. — 6) Hrn. Johann Carl Auguft 

chmidt's, zweit. Lehr. an der a 1978 u. 

end. Hu⸗ 
. gend. 14. Aug., alt 20 T. — 7) Eruſt Eduard Con⸗ 

, B. u. Tuchmachergeſ. allh. u. Irn. Fried. Paul. 
Charlott Auguſte geborne Leſſel, Sohn, Friedrich Maximi⸗ 
lian, geſtorben den 13. Auguſt. alt 3 Tage. — 8) Meifter 
Friedr. Immanuel Beſſels, B. u. Schneid. allh., u. Fru. 
Clara Amalie geb. Geißler, T., Anna Auguſte Clara, geſt. 
d. 13. Aug., alt 1 Mon. 1 T. — 90) Carl Glob. Gleißbergs, 
Kutſchers allh., u. Frn. Emilie Aug, geb Hauſer, unehel⸗ 
S., Joh. Carl Adolph, geft. d. 18. Aug., alt 4 M. 16 T. 
— 10) Chriſt. Friedr. Moritz Heinze's Tiſchlergeſ. ot, u. 
Frn. Aug. Louiſe geb. Brückner, T., Auguſte Louiſe Cla⸗ 
a, geſt. d. 12. Aug., alt 4 M. 19 T. — 11) Joh. Fr. 
Wilhelm Pflaume's, Tuchſcheerergeſ. allh., u. Fru. Amalie 
Clara geb. Dreßler, S., Carl Wilhelm, geſt. d. 11. Aug., 
alt 3 M. 3 T. — 12) Joh. Friedrich Aug. Zügfeld's, 
B. u. Handſchuhmachergeſ. allh., u. Frn. Joh. Chriſt. geb. 
Häſer, T., Anna Marie, geft. d. 14. Aug., alt 1 M. 17 T. 
— 13) Friedr. Immanuel Feigs, Tuchmachergeſ. allh., u. 
Frn. Laura Louiſe Alwine geb. Lüdeck, S., Carl Theodor 
Oskar, geſt. d. 17. Aug. alt 4 M. 8 T. — 10) Friedr. 
Wilh. Nägel, Schneidergeſ. allh., u. Fru.“ Chriſt. Henr. 
9275 Jochmann, T., Alwine Laura, geil, d. 15. Aug. alt 
9 W. 3 SH 


— 1 


127) 


Bauzen; Nerradt, Kfm. a. Reſchenberg; Piorkowsty u. Traube, 
Kfl, g. Berlin; Eichler, Gaſtw. 2. Rauſcha; Knittel u. Rob. 
Knittel, Kfl. a. Langenblelau; Schmidt, Kfm. nebſt Fr. a. 
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Frankenberg; Temmer Sfr. nebſt Fr. a. Bunzlau; Holeberg, 
Kfm. a. Leipzig; v. Reinbowsky, Gutsbef. a. Olexin; 
Kfm. a. Radeberg; Schulz, Gutsb. a. Eybau; Morgel, Sing, a. 
Bennshauſen; Schulze, Kfm. a. Rauſcha; Fritſch u. Neumann, 
Stud. d. Rechte a. Breslau. — Weißes Roß. Hermann, 
Kfm. a. Obernhau in Sachſen; Bhölitz, Am. a. Steyer b. 
Guben; Jähne, Gaſtw. a. Bauzen; Bierich, Kfm. a. Frei⸗ 
berg; Staude, Optik. a. Torgau; Gerſchel u. Bermann, Kfl., 
„Bunzlauz Gampert, Mim, a. Markliſſa. — Stadt Berlin. 
Kfm. a. Schwiel; Wäckwitz, Kfm. a. Tharandt; Friedrich. 
Fabrik. a. Kottbus; Strauß, Fabrik. a. Langenbielau; Sittig, 
Kfm. a. Lauban; Krüger, Kfm. a. Magdeburg; Neumann, 
Fabrik. a. Plauen; Kreger, Kfm. a. Würzburg; Mai, Fabr. 
a. Langenbielau; Schmieder, Kfm. a. Frankfurt; Freihan, 
Kfm. a. Grünberg; Grohmann, Kfm. a. Löbau; Bernhard, 
Uhrm. a. Zittau; Döring, Inſpect. a. Uhyſt; Reßel, Ton⸗ 
Künſtl. a. Rückersdorf nebſt Fr.; Meſſer, Lehr. a. Bunzlau. 
Goldener Baum. Huland, K fu. a. Stolberg; Coulin, 
Chem. a. Prag; Schieblich, Kfm. a. Pulsnitz; Hähnel, Kfm. 
a. Bauzen; Vater, Stu, a. Dresden; Franke, Stud. der 
Med. a. Berlin; Crüger, Maurermſtr. a. Muskau; Ende, 
Papierfabr, a. Meffersdorf. — Brauner Hirſch. Mauſch⸗ 
witz, Ob.⸗Land.⸗Ger.⸗Ref. a. Breslau; Schmidt, Kfm. a. 
Wollgaſt; Seconda, Kfın. a. Leipzig; Teigel, Intend.⸗R. 
u. inter. Intend. d. 5. Armeecorps a. Poſen; Prawitz, Kfm. 
g. Sternberg; Scheh, Kfm. a. Grünberg; Anderten, Kfın, 
d. Magdeburg; Sattig, Juſtizr. a. Glogau; Klingenſtein, 
Km. a. Altenburg; Schmidt, LGer.⸗R. a. Grünberg; v. 
De it. a. Sagan; Graf v. Bartoles Legat⸗R. der 
Geſandſch. am ee albau 
e a. Reims; Bar. v. Manteuffel, 
er.⸗Aſſeſſ. nebſt Gem. a. Gardelegen; Waldeck, Kfin. a. 
Berlin; Reichenbach, Gutsbeſ. nebſt Gem. a. Grotte: Soue⸗ 


Nachweiſung der Bierabzuͤge vom 27. 


„Tag des 
Abzugs. 


Name des 


Name des 
Eigenthümers. 


Ausſchänkers. 


27. Auguſt Hr. Gröſchel ſelbſt 

Sch — Hr. Tobias Herr Berndt 
30. — Herr Walther Frau Gaſch 
— — Herr Bühne Frau Großmann 
. ‚Sept, Frau Poſch Hr. Kfm. Bauernſtein 


Herr Walther 


e e Herr Heyne 
Görlitz, den 23. Auguſt 1842. 


mpelt, Aſſeſſe a. Neumarkt; 


eeng, Bor, a. Aen ` 


d niedrigſten Geteaidemarftpreife der nachgenannten Städte 


Schweidnitz; Gentz. L. u, St. er 
Baum, Kfm. a. Breslau; v. Bigeleben, 
Geh. Ob.⸗Fin.⸗R. a. Breslau; Ismer, Kfm. a. Freyſtadt; 
Schleſinger, Kfm. a. Gleiwitz; Jördens, Kfm. a. Magdeburg; 
Seemann, Kfm. a. Mainz; v. Rother, Staatsmtn. nebſt 
Gem. a. Berlin; Andrä, Kfm. a. Leipzig; Clavel, Inſtitutrice 
a. Fürſtenſtein; Dietze, Dr. med. a. Neurode; Engel, Bis 
chel und Gieſecke, Kfl. Ee Marx, Kfm. a. Leip⸗ 
zig; v. Strohenſin, Gutsbeſitzerin a. Adelsberg; Uckſche, Kfm. 
a. Hamburg; Zahn, Kfm. a. Caſſelz v. d. Oſten, Kapit, a. 
Erfurt; Borberdt, 2001 u. Hartmann, Fabrikbeſ. a. Chem⸗ 
nitz; Demiſch, Gutsbeſ. a. Zittau; Eitner, Juſtizr. g. Nas 
mio: Bar. b. Leutenberg a. Schwarzburg; Graf v. Finken⸗ 
ſtein ebend.; Burkhardt, Kfm. a, Baireuth; Gies, Him, g. 
Elberfeld; Hellwig, Kfm. a. Emmerich, Schenk, Kfm. g. 
Magdeburg; Winkler, Kfm. a. Leipzig; Holberg, Kfm. g. 


cow, Medizinalräthiu a. 


Berlin; Manzer, Kreishauptſchull. a. Leitmeritz; Gellhaus, 


Hofräthin a. Wiesbaden; Kramer, Kfm. a. Erfurt; Möſer, 
Synd. a. Lauban; Bachmann, Kfm. a. Dettelbach; Haſel⸗ 
horſt u. Neumann, Kfl. a. Dresden; Jakobi, Oek. a. Schie⸗ 
ritz; Kirchner, Oek. a. Halle; Strempel, Kfm. a. Breslauz 
Dr. Hartmann, Arzt nebſt Fr. a. Dresden; Schade, Stadtr. 
a. Chemnitz; Wedecke, Geh. R. u. Eiſenbahndir.; Achilles, 
Baumſtr. u. Breuer, exped. Sekr. a. Berlin; Kirchner, Kfm. 
a. Würzburg; Klosmanu, Kfm. a. Neuſalz; Konradi, Mm, 
a. Leipzig. — Goldner Adler. Gleitsmann, Landau u. 
Herſchfelden, KL. a. Krakau; Halber u. Werſchka, Kfm. ⸗Ft. 
d. Brodi; Pilz, Kfm. u. Prentzel, Rent. a. Lauban; Her⸗ 
Ae a. Limbach; v. Werther, Königl. Baierſcher ps 

a. Ulm; Cohn, Kfm, a. Breslau; Werner, Fabr. a, 

ia; Granzow, Fbrkbſ. a, Dresden; Friedländer, Set 
lat. a. Friedeberg. ; 2 


Ze 


Aug. bis incl. 1. Septemb. 1842. 3 


Haus⸗ 
Nummer. 


ame der Straße 


e * 95 AA, 
wo der Abzug ſtattfindet. Dier: ärt, 


Neißſtraße Nr. 351. Waizen 
Brüderſtraße „ R Gerſten 
dieſelbe 5 6. Waizen 
dieſelbe 8: 240% Gerſten 
Neißſtraße „ 348. „Walzen 
| Brüderſtraße > 6. Geerſten 4 
Der Magiſtrat. Poltzelverwaltung. f 


Nachweiſung der hoͤchſten un N) 
1 Waizen. [Rog gen. ] Ger ſte. Hafer. —— 
8 höchfter Intedrigft. | höchſter Iniedrigft.| Föchſter ſntedrigſt.“höchſter J niedrigſt g 
f D (ée Te le ele leg "7 es 
S DEE MHaguf) 22%] 2201 102-1 . ke Bi 
S Löwenberg. gust“ 226 —] 210] 1 11] 1 7 — 1) 128 —— 25,22 — Be 
Bunzlaut. gut 2 21 3 218. 110 1 2 6| 1 2 239 Gi 
Glogau. den 12. Auguſt 2— 6 125— 1 8—16—.——————— 260 31 1211 E? 
Grünberg. den 8. Auguſt 211 graad 12 6 1 7 6 1 aa 2-28 26 N 
Sagan. den 6. Auguſtſ 2 17 6 EI 6111 8] 1, 7 6% 4/4 2——28—— 236, — 
Bi, . Io 1I. Auguſt] 228 9 e ee Dil —27 Be 25.— 
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